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Kahlschlag auf dem Gempen

Orkanartige Winde peitschten am Montagnachmittag
über denGempen. Für den aktuell leicht apokalyptischen
Anblick desGeländes rundumsRestaurantGempenturm
ist aber derMensch verantwortlich. Die Arbeiten an der

KompletterneuerungderGartenwirtschaft sind in vollem
Gange. Zudemmussten zahlreicheBäumeauf der Schar-
tenfluh gefällt werden. Dennoch bleibt das Restaurant
vorerst geöffnet. Bild: Nicole Nars-Zimmer

Mechaniker-Lehrlinge atmen auf
Der Branchenverband reagiertmit einemneuenKursangebot auf die Schliessung derGrundschuleMetall.

Simon Tschopp

Vor einem Jahr hat der Kanton
überraschend bekannt gege-
ben, dass er die Grundschule
Metall auf den Sommer 2023
hin schliessenwird.Damit geht
eine langjährige Erfolgsge-
schichte zu Ende. Swissmeca-
nic Sektion beider Basel, der
Verband dermechanischenBe-
rufe, hat einen Effort geleistet
und bietet den Lehrlingen eine
neue Kurspalette an.

Die Grundschule Metall ist
in Räumlichkeiten im Schilda-
real inLiestal untergebracht.Per
kommenden Juni hat der Ver-
mieter das Mietverhältnis auf-
gelöst. Dies nahm der Kanton
zum Anlass, um rechtliche, fi-
nanzielle und organisatorische
Fragen zur Grundschule Metall
zuklären –undzogderbeliebten
Ausbildungsstätte schliesslich
den Stecker.

«Mit demneu geschaffenen
Angebot ‹überbetrieblicheKur-
se plus›, das künftig die Ver-
bände tragen, wird die System-
logik wieder eingehalten»,
schreibt Fabienne Romanens
von der Baselbieter Bildungs-,
Kultur- und Sportdirektion
(BKSD) auf Anfrage.Mit einem
Angebot in der betrieblichen
Ausbildung habe sich der Kan-
ton über seine Zuständigkeit
hinaus engagiert, denn diese
liege in der Verantwortung der

Lehrbetriebe und Branchen-
verbände.

Nach Schliessung der
GrundschuleMetall haben«alle
Mitarbeiter eine Anschlusslö-
sung», versichert Romanens.
Die Institution existiert seit gut
80 Jahren, führt Jugendliche in
verschiedene metallverarbei-
tende Berufe ein und fördert
den Übergang von der Schule
insErwerbsleben. Seit 1975ent-
spricht das Angebot dem heuti-
gen Modell, das einen Teil der
betrieblichen Ausbildung ab-
deckt und an die Lehre ange-
rechnet wird.

Der grösste Teil der Absol-
ventenderGrundschuleMetall –
sie ist einzigartig imKanton, für
kein anderes Berufsfeld gibt es
etwas Vergleichbares – verfügt
übereinenLehrvertragbeieinem
AusbildungsbetriebodereineZu-
sagefürdieÜbernahmeimzwei-
ten Lehrjahr. «Ein Lehrbetrieb
bezahlte pro Ausbildungsplatz
dennichtkostendeckendenPreis
von8000Franken»,schreibtdie
LeiterinderKommunikationder
BKSDweiter.

Esdrohtein
Lehrlingsschwund
NunhatderVorstandvonSwiss-
mecanic SektionbeiderBasel in
Zusammenarbeitmit derAbtei-
lung Berufsbildung der Basel-
bieter Wirtschaftskammer in-
nert eines halben Jahres eine

Nachfolgelösung gefunden. Im
Kurszentrum in Liestal baut
Swissmecanic das Kursangebot
fürLehrlingedermechanischen
Lehrbetriebe stark aus. Ergän-
zend zu den überbetrieblichen
Kursen in den ersten beiden
LehrjahrenwerdenneueModu-
le angeboten.

PascalDegen,Präsidentder
Sektion beider Basel von Swiss-
mecanic, ist zwar froh über die-
se Lösung, aber auch ange-
spannt. «Sie löst unserProblem
vom drohenden Lehrlings-
schwund noch nicht», sagt er.
Degen sieht es jedochalsChan-
ce, aus dieser Krise heraus mit
dem ausgebauten Kursangebot
diemechanischen Berufe künf-

tig wieder attraktiver zu ma-
chen.Dieses lässt sichmit dem-
jenigenderGrundschuleMetall
nicht vergleichen, es sei«zeitge-
mässer und flexibler».

Im Baselbiet nahmen 2021
insgesamt66und letztes Jahr 58
Jugendlicheeinedrei- oder vier-
jährige Lehre in den Berufen
Polymechanik,Automatik,Kon-
struktion, Produktionsmecha-
nik und Kunststofftechnologie
inAngriff. Siewerden in rund45
Betrieben ausgebildet.

MitdemneuenKursangebot
kannderVerband seinZentrum
samt modernstem Maschinen-
park in Liestal besser auslasten.
«Wenn unser Angebot Anklang
findet, müssen wir mittelfristig

vielleicht ausbauen», blickt der
40-jährigePascalDegenvoraus.
Dieser leitet das Familienunter-
nehmenDeroAG inLiedertswil
mit rund 50 Angestellten und
zurzeitdreiLehrlingen.DerKan-
ton hat Swissmecanic eine An-
schubfinanzierungvon150000
Franken zugesprochen. Danach
wird derVerbanddieKosten für
dieKurse allein tragenmüssen.

VorlehreMetallneu
alsBrückenangebot
Indenvergangenen Jahrenwur-
den in der Grundschule Metall
jährlich zwischen 10 und 25 Ju-
gendlicheausgebildet, sie bietet
Kapazität für 30 Lernende. Die
parallel dazu laufende Vorlehre
Metall besuchten im letzten
Jahrzehnt durchschnittlich
knapp zehn Jugendliche.

Siewird imSommervorwie-
gend ins Zentrum für Brücken-
angebote integriert, die Koope-
rationmit der AllgemeinenGe-
werbeschule Basel-Stadt wird
beibehalten. Jugendliche, die
nach der Sekundarschule trotz
Bemühungen keine Anschluss-
lösunggefundenhabenundsich
fürBerufe imBereichMetall in-
teressieren,werdenkünftig ent-
weder in einem Vorkurs Metall
an der Allgemeinen Gewerbe-
schule Basel-Stadt eingeteilt
odermit einemPraktikumsplatz
dem Zentrum für Brückenan-
gebote zugewiesen.

Nachrichten
20-Jähriger vondrei
Männernüberfallen

Liestal AmSonntagnachmittag
gegen 15 Uhr war ein Fussgän-
ger vom Liestaler Bahnhof in
RichtungOristal unterwegs, als
ihm bei der Verzweigung Ruf-
steinweg/Hinterseenweg drei
Männer entgegenkamen. Die
rund 20 bis 25 Jahre altenMän-
ner hätten ihn in gebrochenem
Hochdeutsch in ein Gespräch
verwickelt, bevor einer dem
20-Jährigen in den Bauch
schlug.DemMannseienHandy
und Bargeld gestohlen worden,
die Täter seien geflüchtet. Die
Polizei sucht Zeugen. (bz)

10,2Millionenausdem
Swisslos-Fonds

Beiträge Im Jahr 2022 sind aus
dem Swisslos-Fonds des Kan-
tons Baselland rund 10,2 Mil-
lionen Franken an 291 Projekte
bewilligt worden, wie die Si-
cherheitsdirektion in einerMit-
teilung schreibt. Im Vorjahr
wurden 255 Projekte mit
9,8 Millionen Franken unter-
stützt. DieGelder stammen aus
dem Anteil des Kantons am
Reingewinn der Swisslos von
13,3 Millionen Franken. (bz)

Verkehrsbehinderungen
wegenStrassenarbeiten

Arlesheim Am kommenden
MontagbeginnendieBauarbei-
ten fürdieErneuerungderBirs-
eckstrasse inArlesheim.Wiedie
Bau- und Umweltschutz-
direktion mitteilt, dauern die
Arbeiten voraussichtlich bis
Ende2023.WährendderHaupt-
arbeiten wird ein Einbahn-
systemmitFahrtrichtungArles-
heim eingerichtet. Der Kanton
warnt vor Verkehrsbehinder-
ungen. (bz)

Das wird bald Geschichte sein: Ein Lehrling legt in der Grundschule
Metall Hand an. Bild: zvg

Absolutes Mehr
falsch berechnet
Binningen DasBinningerWahl-
büro hat gepfuscht: Das am
SonntagkommunizierteErgeb-
nis der Ersatzwahl in den Ge-
meinderat war nicht korrekt.
Wie das Büro am Montag mit-
teilt, hat es das absolute Mehr
nicht korrekt ausgerechnet, und
zwar«aufgrundeinesWording-
Fehlers». Zu den gültigen
StimmzettelnwurdenamSonn-
tag nämlich auch diejenigen
gezählt, die nur aus einem
Stimmrechtsausweisbestanden.
Das hätte das Büro aber nicht
tun sollen, wie es am Montag-
morgen eingestand.

Es gingen also 3152 gültige
Stimmzettel ein, nicht die 3162,
die am Sonntag kommuniziert
wurden. Damit ändert sich die
Grundlage für das Ausrechnen
desabsolutenMehrs:Diesesbe-
trug 1577 Stimmen, nicht wie
erstmitgeteilt 1582.

Auswirkungen auf das End-
ergebnis hat der Fehler nicht.
Auch das neu errechnete abso-
luteMehr erreichte amSonntag
niemand. Der Bestplatzierte,
Mitte-Kandidat Lukas Alt, ver-
passte das absolute Mehr aller-
dings knapper, nämlich um
23 anstatt um 28 Stimmen.Wie
amSonntagvomWahlbürover-
breitet, ist ein zweiterWahlgang
nötig.Dieser findet am23.April
statt. (mec)


